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Gesichtspunkte zum Auswohlverfohren fur die Zulossung zum Medizlnstudium

(Berotungsergebnisse einer Arbeitsgruppe der Gesellschoft fur medizinische

Ausbildung om 3.12.1983 in Fronkfurt)

l" Mögliche Ziele bei der Auswohl seltens der mcdizinischen Ausbildungsstötten

o) Gewinnen von wissenschoftlichem Nochwuchs fur die Hochschulen mit

evtl. Schwerpunkten im

- noturwissenschoftlichem Bereieh

- klinisch-proktischen Bereich

. psychosoziolen Bereich

b) Furderung des Nochwuchses quolifizierter Arzte im Kronkenhous oder

ols niedergelossener Arzt

Anmerkung: Die Zielsetzungen können zvrischen den Ausbildurrgsstölfen unterschied-

lich sein. Auch innerholb einer Hochschule könrren untersghiedliche Quoten fUr

einzetne Bereiche vorgesehen werden.

2. Mögliche Kriterien fur die individuelle Auswohl von Bewerbern

o) Beftihigung zum Medizinstudium

- schulische Vorbildung und eigene Vorbereitungen (2.8. Selbststudium)
' ouf dos Medizinstudium

- Vertroutsein mit ,Ablouf vnd Anforderungen des Medizinstudiums

- Selbsteinschötzung der Studierföhigkeit

- Anholtspunkte fur Befuhigung zum Engogement und Durchholtevermögen

sowie Beispiele fur Bewöltigungsstrotegien ous der bisherigen l3iogroplrie

- Verfügborkeit fUr unverzögerten Beginn und zUgige DurchfUhrung des

Medizinstudiums

b) Motivotion zum örztlichen Beruf

- Begr0ndung der mit dem örztlichen Beruf verknUpften eigenen Vor-

stellungen und evtl. Zielsetzungen

- Einblick (e) in urztliche Tötigkeirsfelder und Art des erfolgten

Zugongs zu diesem Einblick

- eigene Bewertung der bisherigen eigenen Akfivitöten und dobei ge-

.wonnenen Erfohrungen, z,B. hinsichtlich Befohigung zur Komnrunikotion

und Kooperotion und zum Lösen von Problemen

- Selbsteinschötzung eigener Sttlrken und Schwöclren

- Nutzung evtl. Wortezeiten

c) bisherige Quolifikotionen
- evfl. Tötigkeiten in Kronken- und Altenpflege, Rehobllitotion oder

öhnlichen Eereichen



-ro7-

- evtl. obgeschlossene berufliche Ausbildung und Tutigkeit (!) in
einem den örzflichen Bereichen verwondfen Berufsfeld (2.8. ols Notur-

wissenschof tler, MTA, Psychologe, Soziolorbeiter)

- Fremdsprochenkenntnisse (insbesondere Englisch)

- persönliche Interessen und Hobbies

d) Verholten in der PrUfungssituotion des Auswohlgespröches mit Bewertung

des Auffretens, der Kontoktföhigkeit, des sprochlichen Ausdrucksvermö-

gens, der geistigen Wendigkeit und Kritikföhigkeit, der Eigenstöndigkeit

und des EinfUhlungsvermögens

3. Zusommensetzung und Arbeitsweise der Gremien fUr die Auswohtgespröche

o) Mitglieder und Größe eines Gremiums: 2 oder 3 (?) Professoren der

Hochschule (Vertreter klinischer und vorklinischer Föcher?), Studenten

und Psychologen (?) mif berotender Funktion

b) Anzohl der Gremien und Abstimmung der Entscheidungen innerholb

einer Hochschule, z.B. obsolute Bewertung jedes Bewerbers durch ein

Gremium etwo mit Noten und obschließende Abstimmung nur Uber

"Grenzfölle" oder Bildung einer Rongliste unfer.ollen Bewerbern oufgrund

von Einzelbewertungen (evtl. verschiedener Dimensionen jedes Kondidoten)

seitens mehrerer Professoren

c) Douer des Auswohlgespröchs Je Bewerber: 20 oder 30 Minufen?

d) Dokumentotion der fur die Bewertung moßgeblichen Fokten flir:
- obschließende Beurteilung bei Grenzföllen

- juristische Absicherung (des formolen Abloufs)

- Evoluotion des Auswohlverfohrens

Hinsichtlich der Verfohrensweise sollen Erfohrungen gesommelt werden

fUr Auswohlverfohren bei/ini.

- Studienstiftung des Deufschen Volkes

- DAAD

- Sonitötsoffizieren

- Herdecke

- Industriebetrieben


